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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10671

Der Bruchwald ist artenarm. Er zieht sich uferparallel in einen ca. 100 m breiten Streifen am Nordwestufer des Hofsees entlang. Die 
Schwarzerle dominiert im Bestand. Nur an der westlichen Peripherie in größerer Uferferne stocken einige Eschen. Im Norden wandert die 
Esche von einem benachbarten Erlen-Eschenwald aus ein. Hier sind Eschenschößlinge häufig zu finden. Die Gewöhnliche Traubenkirsche 
bildet eine lockere Strauchschicht. Die Deckung der Krautschicht ist nicht größer als 70 %. Es dominiert die Sumpfsegge. In Ufernähe
wandert Schilf von den Uferröhrichten in den Bruchwald ein. Im Wald sind zwei ehemalige, sehr verschlammte und nicht mehr zügige Gräben 
vorhanden. Im Norden verläuft ein Kanal durch das Biotop. An den Gräben ist das Bittere Schaumkraut regelmäßig zu finden. Etwa 5 % der 
Geländeoberfläche sind durch Wildschweine umgebrochen. Vor allem in Ufernähe ist die Schwingmoorverlandung am schwankenden 
Untergrund deutlich zu erkennen.
Der Standort weist eutrophen, feuchten bis überstauten Torf auf. Es grenzt im Norden an den Müritz Nationalpark. Westlich liegen 
Extensivgrünland und Laubwald. Im Osten schließen sich die Uferröhrichte des Hofsees an. 
Das Biotop liegt im LSG "Mecklenburger Großseen". 
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Padus serotina

Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas
Fraxinus excelsior Phragmites australis


